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1614 endlich ım TU er]dhienene Deregrinacam YWiend e3 Dintos )ollten
DAa3ZU mithelten, DAas Jnterelle Tür ran3 Xaver und jeine MNii)lionen in 1e
weitelten Kreije zZU iragen; Oie 1614 vollendete “Beldhichte DEr Bejell]dhatft
in Sndien (Erlter Teil) 0CeSs Seb Boncalvez3 , obwohl zum großen
Feil NUurTt ein ANusS3ZUg aus Qucena, wertvoles aier1a: Jür Die
Kaveriusbiographen bringen, und Der 1610 eingeleitete Selig)predhungsprozeß
ranz Xavers mit jeinen Heugenverhören in Kom, ‘Dampluna, Wil]labon, 0  in,(Boa, Daman, Ballein unDd anad, Yuilon, £ravancore, Der erkülte,
Yianar und Wialakka nicht NUTr eine üle Wiaterials ür Die
Xaveriustor]hung bringen, jondern die Xaveriusbiographie ıin zum Feil
vÖöllig neue Bahnen lenken und Die Xaveriustorlcher päterer „eiten DOT
völlig neue unDd IO wierige TObleme tellen 1e Beröffentlidhung Der aupt-
quellen DeSs 16 Jahrhunderts, Der wertvolen Xaveriusbiggraphien Leireiras 2

unDd Balignanos *, 0es Lertes Der DON 556/57 und (3zum el
Derer vDon 4—1616%, jJowie DCS rtertes Der Xaveriusbriefe * uUuns
jedo erIt D0as Jahrhundert bringen
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Qer J. Junfa Uon Öutgos S32Zut or
Hon Robert Siteit, O.M. L in HÜnteld.

Üie (kingeborenenirage, 0Der beitimmter aqusgedrüct Die Rechtsfrage über
1€ Stelung Der Naturvölker in wr  (3  altlicher, politi)dher unDd religiöjer

Beziehung WAaT ÖIie itehende Tage eglicher europPäÄilcdher KolonijationsverJucdhe;
ihre Qölung DaAS ‘Droblem Der europätjden Kolonialpolitik. nfier alen
päilden Bölkern 1nD Oie Spanier 0as erite olkR gewejen, 0as in Der neueren
e  1  e diejem rodDiem gegenüber geltellt wurde Durcdh DIe EntdeRkungYmerikas jah Spanien \ DOT einer YBelt im phyli Hen un NO=
grapbhilden, Kulturellen und religiös-littlidhen unne nNeue Qänder und neue
Nölker mit Sitten und Bebräuchen gan3 anderer Urt als jene Dder en JBelt

*Seb Goncalvez, Hist Soc.. in Indiis Orientalibus 1614 ars
Mon AQV. + 85815—918 Mon. XAaYv. 2— 199
Mon Xar 11 Z T (®o0a, D  in, Nein, Wialatta, 56—1557, port. unDd

laft.); 448 —636 (Cochin, Manapad, Birendepatanam, Bunikale, Bembar, Tutikforin, Wianar,AWuilon, Keitora, Cottate, Wianacore, 1614 unDd 1616, lat.); 643 —679 (Bamplona 1614,ipant|d, unvolljtändig). $Ris eufte nicht wieDder aufgefunden InD DIie Heilig|predhunas-
prozelje DD Rom (in enere unDd ın specıle. 1610”), Yil]abon (primus el secundus
ÖDa mit ana, Ballein unDd Damanı (1616) UunD alattia Die ver]qhollenenrozeile wurden ausgiebig benüßt DON *))tanDel ATrLADAas 1619, aus DdDem Ö rDS einigeAuszüge aibt (St. Francois de Xavier. Vıe el ettres II | Zoulouje] 1900,. 388 1T.), UunD
Bartoli (Dgl L’Asıia 29) unD DDLT allem DDN Confalonerius in jeinem 1623
vollendeten erie * De Ssanctı averıl In India atque Japonla apostolatu
libri CIiO (Univerjitätsbibliothet Qöwen); leßieres Ylert f DACUNM bejonDders wichtig, eil
Der Berfalljer (er war päpitlicher ArchHivar) bei Den einzelnen MWundern -
jeDdes Drozel)es mit Deren ualtta: anfübhrt. genau Die Zeugen

Mon. XAaV. 200—971, 11 971—990.



166 GStreit: UT Borgelhichte Der Junta DOon Buraos 1512

Getine ANurgabe unDd Stelung Dem YXand unDd olkR gegenüber bezeichnefte
Der Spanier ojren und ehrlich mit Dem OTrIie „Conquista“. ag \ich au
0AS moDderne mpfinden diejem HusDdruck topen und ibDm Bezeidhnungen
WIie ‚ShHhubherridhaft‘ „JIntere]jen)phäre Handelspolitik jympathi)dher
er]qeinen Brunde belagen alle diele USDÖTUCCRE tejelbe b=
icht Nur ittel unDd Wege 3ZU ver]dhiedenen „eifen un Dei ver]dhiedenen
KRolonialvölkern verkdhieden gewejen jein ihre Ablichten unDd 1ele ZU Deits

wirklidhen Das aber Ut Der (Lonquilia eIgeEN, DAaR \1e eine politi) He
und eine religiö)e (Eroberung jein wo Ür Bott unDd Önig autete ihre
Yojung YCit reu3 unDd Schwert 309 )te ihren Weg GSie wo kolonilieren
unDd mi)}ionteren ‘Dapten aber 1eje€ beiden inge zu)jammen ? urden e
U \ gei DaB e1i be]onders DIe JOn nicht 3U Rur3z kam? Docd
nicht auf teje TAage wolen WDITE hier eufte eingehen, Nur aufT DIE Tat)ade
wolen WIT Rur3z hingewielen a  en

Spanien etrieb WIEe Rein anderes an Nitijionspolitt Das Studium
Der (Eingeborenentrage Der Kolonialge|dht i Üüberaus wWIcOhTIg
TÜr Das Studium Der Mionsgeidhichfe DEr )panilcden Kolonialära, insbe-

Die mij}ionsmethodildhenonNDdere ür 0AaS Studium Der Mi)lionsmethode
TUNDJÄHEe 1e I1 aus Den ge|hicdhtlidhen atfjaden heraus|dhälen, beruhen
größtenteils auf Den kolonialpolitiidhen Un)dHauungen Der zeit unDd 0S VBolkes,

(Eben DAaDdurcdH aber wurde aud ÖJfers eınDdie Rolonilierend alg
egen]aß ge)qajren, Der theorefilcdh diametral ZUr kirdlidhen Un)hauung un
Diijlionslehre an und Der praktild Zu tarken Konflikten wilden DdDen
kolonial=politiidhen unDd Dden mi]lions - kirdlidhen Kreijen tührte UÜberaus
reich oldhen Konflikten ir DIE )pani)de Mijlions- unDd Kolontalge|\dhichte,
bejonders 1 ihren Anfängen. YBir nennen Den Yiamen Atannes,
Der ein ganzes Mijlionsprogramm AaUSÖTU Bartolome DE las a)]as

Der er Konflikt Ddiejer Yrt Ram ZUM Ausirag T5 auT
DEr eriten unta DOnN Burgos Die Nianner, DIe dabei aut£fraten, jpielen
zumeilt eine mi]|ionshiltoriiche Role; ihre juriltilchen ufta  en A  ber DIe “indianers
rage Ipiegeln DIE KRecdhtsanichauungen ihrer Heit unDd ihrer Dartei wWider,
und \ie jind nicht ohne Eintluß aut DIE al  1  e egelung Der NMiillionstrage
geblieben. Die WWurzeln aber, auUu$s Denen Ddiejer Konflikt emporwudS, reidhen
zurü bis in Ddie er}ten Der Conquilta.

Die Spanier, Die ZUT Conquilta ber den zean jegelten, Kinder
erHeit Die rechtlihen An|hauungen undBegriffe _ DOoN Kirchen: und
KRönigsmadt, DONn Kriegsrecht unDd Kriegsgebrauch, DON Staats-:, Haus- und
ojwelen ihnen eben]o lebendig und oylei und Iut 5  bers

Wwie bei jedem anderen (Europas Und \ie nahmen DAS mit
hinüber Oie neue Welt Yiur bei einzelnen ännern regien 1005 weiftel
unDd eDdenken über Die Huläjligkeit Dieler europäilchen Redhtisgrund]äßge geGEN»
ber Nölkern und Menichen Die bisher unbehinder unDd unbe|dränkt l  ®  Hrer
reiheit und i)rem igenium geweljen ın Den amtlıqen Stellen
DEr \panilden olonialpolitik ma \icH ein wanken und Haudern geltend
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0AaSs Den c 07t wider)predjenDden rialjjen unDd Berordnungen zZUM ANusdrug
omm zwei Seelen \freiten jJo3u)]agen Der Brult 0eS )pani)dhen olonial:
politikers: DIE eine tür, DIE anDdere Den Jndianer, unDd leider unterlieat
Nur ZU O71 Oie Yitere

Schon Dei Dlumbus n  en WT Oiejen wie)palt. OÖhne weitel egte
gufe 1'  en unDd bemühte 1, Den (Eingeborenen Die Wohltaten DES (Lhrilten-

{Uums ZU vermitteln So jein reiden DIEe katholildhen KRönige DO  n
1496 unDd jein IC den ‘Dapit Aerander V1 DO  z ıyebruar
Docdh inderte 012e Qgart nicht DaB Talt mit jedem Jndianer na
Spanien Jandte, amı hier mit ihnen (Beld gemadt würde.  e Und Spanien
ging man aut diejen eDdanken en Das beltätigenver]cdhiedene Erlalle *.
Au 0as königlidhe Hand]Hreiben Den Bildot DON Badajo3, Juan De
yonjeca, DO  3 unt 1495 omm: aufT Die Jndianer]klaven 0eS Almirante
ZU iprechen “ Ib und 3ZU wird aud) ein energildhes YBort zuguniten Der
“ndianer ge}procdhen S0 ant 15003WwWEeEI mit 300 Yndianern
eladen aus Ymerika angelangt und ungeDduldig Joll Ddamals Die Königin Jjabella
ausgerufen en „ Wr welcdher Niacdhtberfugnis wWagt olumDus 19 mit meinen
Untertanen ZUu verJahren ?“ ine königliche Berfügung DIie Jndianer
in reihet Das WL niel- unDd verrtiet guien ıiulen aber Der VDraris
dDrauken wurde geändert: Der ündianer 1e De: diejem Hwielpalt DEr
Betühle unDd ANieinungen Der Leidiragende.

asjelbe Scdqhic)al WIeE DIie königlidhen all}e unDd Berfügungen zugun‚fen
Der Indianer eilten aud) Die Initruktionen Die DON amilidher eite den Bouver:

artia de Cristobal Colon A 108 Reyes Catölicos ACET'CcCa 1a poblacıön NnCeCgO-
eC1ac]1O0N de la Kspanola de las Otras islas descubilertas por descubrir ; Cartas
de Indias Madrid 1877 3/6 Das reiben tommt au au] Die religiöjen NCr
hälinijje 8 precdhen. Die Herausgeber Der Cartas Dati Den rie nad) Dem 11 WMair
1496 alıo nach Rüdtehr DON jeiner e unDd {ügen i Dei Diejer Annahme Aut Ddie
SInitruktion ür DIe Dritte Entdedungsfahrt DOM LV 1497, we'B enthält,
DIE inhaltlich Den VBorıhlägen gleichen, we Dlumbus in Ddiejem Briefe madct.

artia del Almıiırante Colon S Su antıdad;Febrero 1502; in alvo, Recueil
complet des ralıtes SA |Baris 125/128; Navarette, Coleceion de 108 vlajes
II | Madrid 18592] 9 /313; Coleccıon de documentos ineditos SN T [Madrid

20/24 er  e über DIE Erjolge jeiner Yieijen 1nD bittet jechs Mijjionare.
Cedula advırtiendo al Obispo de Badaxoz que l1os nd10s que venlan

las carabelas, vendan Andaluc1a; YWiaDdriDd 1495 ; in Navarette A

189/190 Colecejiön de documentfos ined1itos A | Madrid 1878 331/332
arta mandando ql Obispo de Badaxoz, afianzar el producto de la venta de 108
Indios qQue 1ımb1ıo e} Almirante asta consultar estar SERUTFO S 1 podrıan 000)0|

venderlos; WiaDdrid 1495; in Navarette, I ©: 195; alvo, Co-
leccion eic. b Da DriD 1 335/336; XC [ib1 342/343,

Sn Boletin de la eal Academ1ıa de Ia Histori1a XIX Madrid 1891 202/206.
Herrera, Historıja General [Madrid 1 Dec 5 cCap Remesa

Historia de Ia Provınecla de San Vieente [Marid 1619 Lib I1 Cap
Cedula mandando que los Indios que trajeron de l1as islas vendieron

pOr mandato del Almirante, Z pongan ı1bertia S restituyan: los palsesde
Sl naturaleza; Sevilla:; 20 1500; in Navarette, 1 274/275; Calvo, 115;
Coleceiön efe XX XT Madrid 439/440. _
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neutren unDd (Lonquiltadoren mit auT Dden eg egeben wurden Der Hinweis
quf OIe Mi)lionspilicht te erjter aber DIE rauhe Wirklihkei a
arTur entweder arfe ren 0Der rauhe an Wr DIie
Initruktionen, DIie Dem o1umbus ausgehändigt wurden *; desgleidhen 1e
Jn}fruktion Tür YiicolAas DE Qyando DO  3 16 1501 1eje Jn)iruktion
umTaßt 28 Dunkte Der BottesDdienit joll mit Orgta unDd ur

Punkt); DIE Bekehrung Der “ndianer ohne Bewaltmittel (sin les acer
TUerzZa alguna) mit alem lei Der MNijlionare (2 guie Behandlung Der
ndianer (4 Beltratfung Der Spanier DIie Den Indianern YBeib unDd KRinder
und ufer (6) ‘Im 23 un wWIrz DIe (Eintfubhr DONn Negeriklaven
geltattet £ypUQ ihrer Ylrt it be)onDders DIE Jnitruktion .  ber DIe Yeitung
DON Jndien Tür (Bouverneure unDd Beamten DO  z Niärz (Einge-
hend beTaßt lie 1009 mi1t Der HWUNZErUNG unDd i ioNteruUNG DEr Indianer
(Es el Darın :

1e WIT DernoMMmMen aben, tür Die i ionterung Der Nndianer
0AS gujJammenwohnen DEr DOrt befindlidhen WNölker (Fs it a  er nol:
wWenDig, Dap Die ‘“ndianer Dörjern i DETEINIGEN Hier en lie
jJammen en unDd nicht vereinzelt Den Bergen umbher]dhweifen Hier joll
ein jeder DON ihnen jein Haus beligen, er mi YReib und
Kindern wohne, unDd Erbland auf DdDem rbeite Yus]jaat unDd ieh3zu
betreibe In jeder zZUu gründenden Definde \ AT und Beiltlicher
Diejer rage 0Orge TÜr ihre Unterwei]jung und BelehHrung unjerm (Blauben
“In jeder befinde audch eine AUmtsperljon, Oie unjerm Yiamen
orge Tage Tür DIE Die auT 1eje e1je ihrer u anveriraut
ilt Sie hat DIie n]a DOT Bericht ZU Derireien unDd Dar] nicht dulden DaB
ihnen etwas Ojes 0Der SHädlidhes weDder ihrer Derjon noch ihren
a  en 3Uge7 üg werde Aut 1eje eije wWIr \1e bewirken Daß DIe Indianer
pflidhtmäßig mit Hab und But unjeren jen|ten

Yom Wun)de bejeelt DAaB ales e]dhehe, wAas zZUmM Dienite (Bottes und
gu unjerem Dienite notwendig f erjehlen und ordnen WIT Ddeshalb Tolgendes

unjer Bouverneur genannten ndiens joll jeiner AUmtstätigkeit mit allem
el Daraur hinwirken Daß Oieje Anliedlungen, Ddenen 1e ‘üJndianer ihrer

Be]onDders DIE Snltruktion ür DIe zweife eilje DD  z 29 1493 unDd ür Die
Drifte Reije DDM 23 1497 Navarette, 1 204/208 Calvo, 1 100/104
Coleeeiön efe D |MaDdriDd 1878 4497456 XXXVIII [1b 358/364 nit
Crgänzung DD 15 1497 Navarette, 1 227/230

In Colecciön eife XXI | WiaDdriD 1879LD
Aljo gebht DIie Negereinfuhr nad) merıa nicht Aut Bartolome DE las Aa)as ZUCU

Diejer ma ja er}t 1502 mit Vvando eine er usreile nad) Ymeritka. ber Vvando
urteilt Vas Aajas „Este caballero era prudentisimo 1gno0 de gobernar mucha
gente, pero indios.“

Instruccion para e] Gobernador e Ofielales sobre goblerno de las Indias; Zara-
A0 A 29 LIL 1503; in Coleceiön eie. ST Madrid 156/174, — MBemertens-
eri ijt DAa in demjelelben 8 Gevnilla eine amtliche Aeniralltelle Tür MAmerita ein
Kolonialant erri  e WUuUrLDE Die Snitruktion über eren Bejugnilje {1 Datiert DDM 9 ()
1503 in 139/155
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genar gemäß zu)ammen eben Rönnen, gegründet werden e[bit nehme
Ört unDd Vage Augen|dhein, WO 1e)e Anliedlungen angeleg werden en
und 3WGT derart, DaB 1e Jaljen aje Ybgüter beligen, auT Denen \1e
ohne gegenjeitige Beeinträcdhtigung arbeiten unDd aus}äen, iehzu und Bieh-
weide betreiben RKönnen.

Der (Bouverneur 01ge eifrig aTÜr, DaB jeder indianer jein EIgENES
Haus Habe, mit yrau unDd Kindern wohne und \id) wohl befinde WIeEe

jeder anDdere nierian unjeres Reiches e  em ndianer en Der Jiähe
jeines Haules Brunditücke angemwiejen werden auT Denen Tbeite und ernie
Yieh 3U unDd a ohne gegenjeifige ShHÄDdigung (Fin jeder habe 0aSs
Seine, Dann wWirD In1t mebr Orgia arbeiten unDd abliejern

In jeder Anliedlung jeße Der Bouverneur eine nacd jeinem a7TÜr-
halten geeignefe VDer]önlicdhkeit ein teje joll mit jeiner Nitacdhtbefugnis und

unjerm Yiamen Jür DIE orge iragen, OIie Indianer DOT Bericht
verhören und nNie Oulden, DaB weDder ihre Derjon noch ihre a  en
irgendeine Schädigung ausgeli werDde TCI0 Umtsperjon wace au} unjern
Bertehl ber alles 0Ies mit Tößier DYgia Yiiemals geltatte e noch tete
\te Da3u Belegenhei Daß Kolonilten, Oie Ymerika wohnen, Den Undianern
ihre  D yrauen, OYNe ODer Löchter nehmen 0Der ihnen Jon)Lwie Ojes und
SqHÄddlicdhes zurügen Yiiemals rlaube \te jerner DAaß DIE Jndianer, WIe

bisher ge)dah Dien|tbarkeit werden jei Denn Dap )te aus

Jreien Stücken RKommen und DaR innen ein gerechter, DO  z (Bouverneur
beitimmter Arbeitslohn bezahlt werde.

Der (Bouverneur unDd JeNneE, DIE Durch ihn mit Der OYge ür Die Yt=
QHarten beauftragt wurden, en niemals ugeben, Daß DIE Indianer WIie
bisher ihre ufer und BGrunditücke Dden Kolonilten yür DieNerminze 0Der ur
andere ähnliche geringwerfige inge verkaurtfen 0Der vertauldhen Dıes e\dhehe
NUur TÜr gerechten ‘Dreis oDder \ DON Kleidungsitücken,
Begenwart Des Bouverneurs 0Der Der DoOn ihm ernanntien Amtsperjonen
teJje 0  en auch ahın wirken, DaR DIE ndianer gut behandelt unDd geachtet
werden, und a7ur Jorgen, Daß 1G ihre Häuler und yelder plegen unDd Bieh
ZUu ihrem Unterhalt züchten

Der Bouverneur unDd DIeE DOoON ihm ernannten Beamten en ahın
ireben, DAaB Öie ‘ndianer überall \ich eiden unDd WIe vernünftige Nienidhen
11 eiragen Deshalb en 10 alem WAas \1cH z1em Unterriı werden

Der Bouverneur unDd 12 DOn ihm beauftragten Beamten en anordnen,
Daß bald jeder eine Ir  € erbaut werDde, amı ihr die e
gelejen un Der Sonntag mit Bottesdienlt gehalten werden R  onne  A Yln jeder
Kirche werDde ein 1iger eiltliche angeltellt. Dieler joll plidtgemäß Die
Indianer unterri|  en 0AS reu3 ZU madchen, (Bott ZU verehren, Die Bebete

verrichten ZU beichten unDd alles 3zu beobadchten, WIie \ für gut Unter-
richtete eziemt Er lalle lie täglich ZUmM Unterricht 1e AT kommen

Der Bouverneur lalle j bald wWwIie möglich jeder und
ZWarTr Der Nähe Der ir ein HAaUSs errichten, alle KRinder 0eS TIies
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täglich zweimal er|einen, DON Dem Beiltlidhen- ejen unDd reiben
KRreuzmacdhen unDd Beichten, Baterunjer, (Blauben und alve Regina

unterr  e ZU werDden.
Diejer eiltliche jeder DON allen Dor]bewohnern

eine 1  ( unDd adte Darauft, DAaR alle 1 lauten en unDd Ybiges beobadhten
und DAaR lie audc) ihre Rinder tauren lallen Auch Oringe Darauft, Dap Oie
ndianer ihre KRinder ÖIe 1r en, amt \ie allen oben genannien
Stücen unterrichte werden. Yles DAas il DEr Dilichtteil guien Vrielters;
NUTL DAaDdUrc Rannn jeine EIGENE eele reiten

Der (Bouverneur Tage Jür DIe Ausführung Des obig e)agten Die größte
OTgia (Fr gelfatte nicht und niQT, DaB Die Kaziken DIEe ‘nDdianer mi}
andein 0Der Deren illen irgendwe  e Bedrückung ausüben njer
ausge|prOoOHeENET üt, Daß OIie Indianer em gui unterrichte und als
unjere Untertanen gut behandelt werden, DOcH eidhehe ohne Benacdhteiligung
Der Kaziken

10 Der (Bouverneur unDd ÖIie Beamten, DIie Don ihm mit Der Veitung Der
Ortidhaften. beauttragt wurden, jollen Jene vDon uns erla)lenen Borihriften Des
badıien, er{ullen unDd austühren we über DiE Nien)dhen beltimmen we
blasphemieren unDd den Yiamen (Bottes, unjeres Herın unDd unjerer Herrin,
Der Jungfrau, lältern, Ddenn Oie Jndianer jollen DON Chrilten oldhe inge
nicht lernen, ondern NUut Das, wWas zZUum Lobe und ZUT hre unjeres Herın
und jeiner glorreidhen utter gereicht.

11 Der Bouverneur vDerorane 9 bald wie möglid, DaR Die Indianer nicht
mehr inge treiben, die te bisher gefan, noch \icH 9 071 aden, wWIie te jeßt
Iun, weil WIE erJahren aben, DaB idnen D0Aas Hadet Er OYrge DaTÜr, Daß
\te DIie kirqlidhen yelttage beobadchten und olden agen nicht en 5r
wenDde aud) piele Sorgfalt Darauf, DaB lte ihre Irrtümer verlaljen.

12 Der Bouverneur ver[üge den Urtihatten, ür notwenDdig
erachtet, Dden Bau Holitals. Hier jollen Die Armen, owohl Kolonilten
als Jndianer, aufgenommen unDd geptieg werden. u diejem we erwähle
unDd ezeichne er BGrund|tücke unDd überweile lie (Erbpäcdtern Der (Ertrag diene
zum Unterhalt Der Holpitäler neben Dden Almojen, Oie qufe eufte geben

13 Die den rien angeltellten Beiltlidhen jollen DIE Indianer aud)
Harin unterrichten, wWieNie den Hehnten Don allem, WAas \ie aben, ziehen
und ernien, pflicdtgemi zahlen unDd WIeE jte als unjere Untertanen DIE uns
DO  3e 3ZultehendenYbgaben uUuns 3 leilten aben In beiden
ıyällen jollen lie DAas un, WAas 0AS ejevoriHreibt

(Bouverneur, Ortsbeamte unDd eilt  e o  en ahın wirken, OaB
1e Indianer frauen Jlaljen Yucd jollen jie ahın wirken, DaB Chrilten
mit indianijdhHen errauen und Orijtliche yrauen mit Indianern \icH verheiraten,
Ddenn Der gegenleitige Umgang und Verkehr wird ZUT Benntnis unjeres

aubens beitragen, Ddesgleidhen ZUT gemein]Qqartlidhen Bearbeitung ihrer
Erbgüter unDd ZUr Berwaltung IHres Hermögens. Aul 1eje eile werden
Die Jndianer, YWiänner wie yraueNn, zu gelitteten Nienihen werden.
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15 Die Don uUNnNs bezeichnete VDerjönlichkeit J)oll als Stellvertreter DeS
DO  — afier ernannten ommi)]ars yür 1e geiiltichen Angelegenheiten
Ylmerikas mi1t Ovgia es errüllen bewirken und austühren WAas Das
get|fliche Wohl Yimerikas erheilht \owohl Hinlicht au} Dden Klerus als au
auT 0AS olk Gie verbellere nDd me pllidhtgemäß, wWenn eLWAaS Nerbotenes

ie gebe auch acht DaB OIie OÖffizien HiKlidh gebetet unDd gefeier
werden, DaR Öie Jndianer, YWiänner WIe yrauen, und eben)o Öie Kolonilten
beichten unDd alle guien (Chrilten erfüllen. u Oiejem we
efehlen WT, DaB Der Bouverneur Ddiejer Amtsperjon alle Bunit, und
Unter|tüßung unjeres königlidhen Yrmes gewahre, Oie ZUT redhtmäßigen Yus-
übung jeines mies notwenDdig jind

SpD weit Die Jnjtruktion in Hinlicht auf Die geiltigen Intereljen Der
nDdianer * Der Beilt unDd Die 11cht, 1e aus diejer DBerordnung precdhen, \ind
ohne weitel anerkennenswert. Der anderohHlene KRolonijationsplan beireits Der
Unliedlung Der Jndianer, Dder unshier ZUM er|ten YWitale DEr )pani)den
Kolonijationsge]dhichte egegneft, wir Dgar überrajldhend unDd erinnert 1 Bern

Den Reduktionsgedanken von VDaraqguay, Der Hinweis DEr Injtruktion au}
Kirdhen- unDd Schulbau, au7 Unterricht und Erziehung, aut Krankenpflege und
wirt)dhaftlihen ‘Betrieb vDerrät ge]unden, nüchternen Mijionsblick aber Ddennoch
jdmecdken 1e einzelnen Daragraphen eiwWas jeht nad) MBürokratismus
ewiß, es 0AS mu ‘Dilan und Jidt liegen, aber DIE Berwirklidhung
mußte ein natürliches Herauswadlen Rein gewalt]}ames Hineinführen
jein nicht unge)dulte Beamtenhände ondern \icH aufoptfernDde Xaienbrüderarme

1e berufenen VDileger ZUT ivilijierung DEr ‘Jndianer
DieDieljer ıyehler zeigte 1005 audc bald DEr rauhen Wirkli  er

eti]c gutien BGrundjäge lieben unaustührbar DEr praktt' \ weren
unDd Djen Lage DON Qand unDd “01lk Dem reiheitliebenden InDdianer tehlte
Das Berltändnis ür ein euroPÄlHeESDorjleben unter fremödltaatlihem egiment.
Nicht Ipanilde Staatsbeamte, ondern indianerfreundlihe Niti)jionare
Die berutfenen Yrgane ur Ausführung die]es YDilanes gewejen. Spant)cdhes
irdhentum ieß 11 DOTDer Hand nicht DU Bejegparagraphen Umerika
einTühren. Dazu kam nac) ein anderes.

Den jnanijdhen Konquiltadoren je[bit fehlte vorab nodQ, wenigltens Der
ehrzahl, DaASs Ber|tändnis TÜr diejen iDealen Kolonijations: und Mijionsgeilf.
Und Ronnien \te Oie den Indianern wohlwollenden Bejehe unDd VBerordnungen
aud) nicht abweijen, D uchten e Doch, um au] ihre KRedhnung 3ZUu kommen,
1e Be}ebe 3U umgehbhen, indem \ie Jagten Die Jndianer in nicht 19 und Jind
nicht Ddie, mw1ie Das eje \ie ım Auge hat, aljo gilt DAaS nicht Tür Ne

Die S8s 16—25 beltimmen Den OGe|dhäftsverfehr DD panola ND DdDem neUgE=
gründeten Handelsgerihtshaus in Gevilla; 26027 vegeln DAas ®oldgraben DEr SnDdi  er ;S prvdnet Die Ein: unD YNustuhr. teje nämlidhen Grundjäge jinden wieDder in
DEr Initiruktion 1ego olon, Valladolid 1509; in Navarette, 1 63/374;
Colecejiön etec. [MaDdriD. 290/309; N A [ib.1879]. 388/409;
Boletin eifc [ib. 282/285.
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Ja, 1eje Anlicht ihrer erfremiften Kichtung ver|tieg 10 weit DaB jie
überhaupt Dem Indianer DIE vernünttige Iien)henjeele abiprad * Jedentalls
aber glaubte \icH Oie Konquilta den “ndianern gegenüber, 1e reıhel Yiater:

unDd Bäterglaube ber es t1ebten ZU Wohlwollen Nachlicht un9
nicht verpllichtet onNdern brachte Tür \te 0AaS amalige europdi]cde Kriegsrecht

jeiner ganz3Zen arfte ZUT Anwendung Und amı beginnt Oie Neidenss
Der ndianer ittel unDd Südamerika.

In Sevilla, Dem S18 Der )pani)dhen Kolonialpolitik, WAar ıman NUur allzu
er bereit, on Jntere]je Dver|tandenen Rentabilität Der
Kolonien, DEr (Lonquilta-Jicht nadhzugeben unDd Dr aud) gejeßlidhen “Yusdruck
ZUu verleihen: OIe Berordnungen 0CSs Consejo de Indias madcten NUuL allzu
oft Öie guifgemeinten Bejebe unDd Jnitruktionen Der )pani)den Könige illujori)ch.
Die renitenten Jndianer, „Canibales“ genannt, wurden einfadhin als Kriegs-
gefangene behandelt unDd als Sklaven verkauft “ ANuch den ereits angeliedelten
Jndianern aur (E)panola wurden Die aut|foßenden Schwierigkeiten 3 ihren
Unguniten ausgelegt und ENGETE eyelleln wieder angeleg Der )pani]de oloni
Tühlte jich als DEr geborene Herr unDd Bormund Der Indianer unDd 1e
Hausklaverei nahm DUr DIEe Kepartimientos (Indianerverteilung) m
größeren Umtang unDd TU OrückenDdere ıyrormen an

eje nl  en unDd 0ies orgehen Der Lonquilta rand den Üdealer,
ir erinnern DIE Kämpfe DEeS Dominikanerbijdhofs Sultan ®Garc  es zZuguniien

DEr SnDdianerjeele unDd DIie Rulle DES Bapites Baul 111 (ef. Bi  10iheca Missionum
1l. S—39)

2 SD Die Berfügungen DDON 1503, allo NULr wenige Wionate \päter als obige
ge  rie Snjirutftion : eal Gedula para QuUE los Capıtanes Que pOor mandato de S11
Alteza fueren a descubrir Tierra Firme las Indias, allando que los dichos Can  I
ales YULETEN CoONver{üir estubieren pertiinaces inobedientes los captlıven
iraygan S estos Reynos, pagando la que pertenesciere Sus Altezas; Sevilla
Agosto de 1503 ; in: Colecejion eic. T | Madrid”1879] 196/200. Provision
Dara poder cautıvar a \ 108 Caniıbales rebeldes; Segovla: 30 de Oetubre de 1503 ;
Navarette, 60/463 eal Cedula ql obernador de la spanola autorizando
la esclavıitud de 108 Indios canıvales; salamanca: 15 de Noviembre de 1505; in
Colececiön eic. Ja SEeT1E | Madrid P 10/113. eal Cedula Dara que
pueden OmMAr DOL esclavos los ecarıbes de la Trinidad de OLras slas; Burgos:
23 de eciembre de 15141 Colececiön etce | Madrid 304/309.
eal Cedula para UQUE los Indios carıbes queE iruxeron los de San Juan, les pueden
tener pOr esclavos;: in 019/322,

SD in Der eal Cedula Dara 108 vecinos de la Espanola, Medina del
ampo XIL 1503 [in Coleceiöon eic XXXI, 209/212]: Die NnNdianer a  enDie iDnen gewährten yreiheiten mißbraucht; jie arbeifen nich unDd Lommen nicht ZUM Unter:
Licht; jie jollen er 3ZWar als reie Wienichen behanDdelt werDden, aber D ZUTr Yirbeit
unDd Zum Unterricht angehalten werDden.

Durch DIie Real Cedula dandole poder ql Almirante 1eg0 CGCol6o Obrel
repartimiento de los ind10s, Valladolid 14 de Agosto de 1509 (in Coleceiön eLic.,

wurde eltimmt, DaB Den izialen unDd Icaydes eamten unDd D:
teher) je 100 SnNDdiANeT, einem verheirateten Vaballero (Herrtn) 50, einem verheirateten CUDErD
(Soldaten) 3 unDd einem verheirateten aDraDdDr (Arbeiter) Sndianer zugewiejen
werden jollen.
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human und denkenden Kreilen ihre (Beaner In er}ter
0ASs DIieE Wti)Nonare Ytit einzelnen Yusnahmen Tühlte \1CH Der panı]lde Ntillionar
Der Praris als DEr geborene atfer unDd Der Undianer ”Bis 1510

aus|dließlich erranziskanermillionare Öie in Ymerika atig
Jtach guten Antfangserfolg kam aber ihre il Nonstätigkeit iNS Stocken
Der er}ie umTangreichere WtiNonsbericht au s (E)panola tammt DO  z 12 Oktober

Dıie Ui)ionare, )0 wWiIrD geldrieben 1in glüc«lich angekommen 1e
(Eingeborenen verlangen jebt nach Der aufe; Rurzer Heit abden A  ber 3000
DIie aurte empfangen wWIrD Neue Wiijionare gebeten Das o7fizielle,
königliche Spanien gewährte jeinen Mii)lionaren großBmütige Unter|tügungen
Brotjorge Rannte Der )panijdhe illionar nicht i LonSsvereine unDd N NONS»
zeit]riften ZUT Unter|tüßung DEes NiijNonswejens Spanien unbekannt
Der Unterhalt DeSs ganzen Miijions- und Kirdenwejens Dden Kolonien WAaTr
Sache unDd Bewiljenspilicht DeSs KRönigs FEr LWAr Der DO ‘Dapl: e  c  €
Kircdhen- und Mi)ionspatron &. Die Utiionare hatten jreie Überfahrt *, 115s
rültung unDd Stationsgründung £r0Bß aledem WATr Dem Antangsertfolg Reine
Weiterentwicklung beidhieden. Die (BrünDde olgende geweljen jein : 1e
i Nionsgründung WwWar u CNg mit Der KRoloniegründung verbunden, unDd 1eje
eIbit Wwurde DON den ndianern als ein \ reiendes Unrecht empTunden S1e
WT als vollendete Tat]jache eın (Bewaltakt, ihren Ablicdhten und Hilelen
)\pani]de (Eroberung, Ausbeutung unDd Herr1haft, ihren YWiitteln )Rrupelloje
Sdqhwertpolitik. In ihren BGrundläkgen unDd rechtlicdhen An)dhauungen
WAarTr 10© IO wankend, unzuverlällig unDd be Den Jndianern MNipirauen erwecend.
Das )panijche Schwert wWart Ounkle Schatten aud) au 0AS reu3 )pani)den
Händen Auft diejem en unDd diejer Atmolphäre onnten DIie Dealen
Krälte Der Orijtlidhen illion nicht recht ZUTt (Entwicklung kommen

ZU diejen jachlichen Bründen kamen per]önliche in3u Da 3U»
näch|t DIie eufife Der Lonquilta: NYbenteurer unDd Blücsritter; 1e hatten
alle Brücken hinter i abgebrochen, Spanien WAaTr 1coh, 10 über Dden zean
ab)dieben 3ZUu Rönnen; Öie andern gi.gel atm übers YWiteer unDd hojften gold»
eladen au7 )panildhem en wieDder ZU landen Da yerner DIE nach
Tolgenden Kolonilten, denen als ea Der Yieuen MNielt DAaASs panijdhe (Brandens

ıltierae Patrum Missionarıorum Franeiseanorum ad Vıcarıum Gene-
ralem Ohliverium Maıllardum Hispanılola 12 CIODFIS 1500 in naleefia Francıs-
ana 11 (Quaracchi 925 Bie auch DIie eal Cedula Don Hrey Nicoläs de Ovando

colige el estado florecijente de la erıistiandad Zaragoza 9 de Marzo de 1508
Boletin eEic | Madrid 266

O Qii Die Bulle DDN WiexanDder VI Eximlae devotionI1s; Romae XVI Cal
Decemhris 1501 in Boletin eifec | Madrid 201/263;, unD DAS Antwort:
)QOreiben Der Katholijghen Könige, in 1D 263/265. Herner: eal arta-orden q ]
Capitulo general de 1a en de San Franeisco qQue elebra Barcelona; Burgos:

de T): de 1508; Navarette I88! | Madrid 535/536; Coleceion
eic. | Madrid 168/171; (Jarcıa Mu1n07zZ, Primieijas Religiosas de
Amerieca [Santiago

eal Cedula ; Eecixa: 17 de Noviembre de 1501 ; in Colececiön eic X
| Madrid J9
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174  Str  i  Hidhte der 1 ‘:jun'ta‘ no‘r; %firgos 1512  eit 3pt ®o“rge  Vtum aus der Alten Welt vorJdHwebte. Da war endlid Vbie 3abtreid)é ßeam-  ten]Haft, die für die Ieere Staatskafje und für den eigenen leeren Beutel  Jorgen Jollten und Jorgen wollten.  Und fie alle nannten fidh Chrijten!  Schließlid) die Mijjionare jelbjt. Ohne Zweifel hHatten fie die beften Ab-  Jidhten, denn freiwillig Hatten fie fid zum Miflionsdien|t gemeldet, großherzig  hHatten Jie die Opfer des Miljionslebens übernommen, aber fie Iebten nod)  allzujehr in der mittelalterlidhen MijlionsanjhHauung: als Miffionsmittel kannten  lie nuür die Mijjionspredigt, als Mijfionsziel nur die Taufe, und dody war  das Mijlionsobjekt, dem fie gegenüber [tanden, ein ganz anderes geworden.  Die Zeit der Jpäteren großen Miffionspioniere, die zu neuen Miflionsmethoden  führten, war nod) nidht gekommen. Zudem fheint die Anzahl der Mijfionare  nod) eine jehr geringe gewejen zu jein. In feinem Schreiben vom 14. April  1508 an das Generalkapitel der Franziskaner zu Barcelona {ftellt KRönig  erbinand die dringende Notlage der Mijlion auf den Antilen vor Augen  und bittet um neue Mijfionskräfte *, Um dieje Zeit hatten die Franziskaner  auf den Antillen drei Klöfter: San Francisco in Concepciön de Ia BVega, in  San Domingo und in Xaraguda. Um  :  15 Ortjdhaften 2  1509 wirkten hier 15 Aleriker in  Einen neuen AbjHnitt inßieier erften Miljionsepodhe der amerikanijdhen  Mijlionsgejdhichte bildet das Yahr 1510: Der Eintritt der Dominikaner in  das Mijjionsfeld der Neuen Welt. Das erfte Dokument bezüglid der Domini-  kanermijlion [tamınt aus dem Jahre 1509. 40 Dominikaner follen auf einmal  als Mijlionare Hinausgefandt werden, dody [Heint der Befhluß nidHt ausge-  führt worden zu fein®. Die Ausführung bewirkte im folgenden Jahre 1510  der mijlionseifrige Dominikaner Domingo de Mendoza. Die erjten Mijfionare  waren Pedro de Cördoba, Bernardo de Santo Domingo, Antonio de Montefino  und ein Laienbruder *,  Une drei ‘Domifii&anermijiionqre waren Männer von  1 Cf. supra.  2 Real Cödula; Valladolid: 3 de Wayo 15  ‘09; fr Colecaten ete. XXXI [Madrid  1879] p. 417/423. CEnthält u. a. die Bejtimmung über die Bejoldung der 15 Kleriker,  3 Real Cödula ä los oficiales de la contrataciön mandändoles paguen el passaje  y mantenimiento ä 40 religiosos de S. Domingo que pasan ä Indias; Arcos: 14 de  Febrero de 1509; in: Colecciön ete., 2* Serie V [Madrid 1890] p. 194/195.  4 Un fraile lego; diejer fehrte aber balo wieder nad) Spanien zurüg. Über die  einzelnen Mifjionare an anderer Stelle; Hier nur die Grundlinien der Entwidlung bis  zut 1: SIunta. Über die Bebhensweife und das Wirken der erjten Dominifaner auf Espafiola  cf. Herrera, Historia General [Madrid 1601] Dee. I Lib, VII cap. 2, und hefonders  Las Casas, Historia General III [Madrid 1875] p. 273/278. 353 ff. Eine 2. Millions-  farawane von Dominikanern führte 1511 P. Domingo de Mendoza perjönlid) na Amerika;  cf, Las Casas, 1, c, p. 276 und ferner: Real C6dula & D. Diego Colön para que  senale sitio donde los frailes puedan fundar monasterio; Tordesilla: 20 de Noviem-  bre 1510; in: Coleceiön ete. 2a Serie V [Madrid 1890] p. 242/243; Boletin ete. XX  [Madrid 1892] p. 294/295. — Real Cedula £ los oficiales de la casa de la contra-  taciön de Sevilla para que den ä cada uno de los frailes que van & las Indias  dos mantas y un jergon; Tordesilla: 20 de Noviembre 1510  ; in: Coleceiön ete., p.  243/244. — Real Cödula 4 los o  y ayuda  N  ficiales de la isla Espafiola para que presten tavof  249/250.  ä los frailes Dominicos; _Sevilla; 22 de Marzo 1511; in: Coleecfön .‘_3xt°f’ P.  1
eit: Zur Q30‘rge

tum aus Der en YBelt vorldhwebte Da WAaT endlicdh die 5af;lreid)é ßecmi«
ten|dHaft, Oie Tür Die leere Staatskalle unDd yür Den eigenen leeren Beutel
jorgen Jollten und jJorgen wolten Und lie ale nannten licH Chrilten!

ScHlieblich D  1€ Niijjionare jelbit YÖhne weifel hatten Oie belten b
ichten, Ddenn freiwillig hatten \te lich ZUum Mijlionsdienit gemelDdet, großherzig
hatten lie Die pTer 0eS Wii)ionslebens übernommen, aber \ie lebten noch
allzujehr in Der mittelalterlidhen Nii)ionsanidhauung: als Miijlionsmittel annten
\te Nur 1e Aijjionspredigt, als Niijjionszie NUTt d  1e aufTe, unDd 00C Wr
Das Nii)ionsobjekt, DdDem e gegenüber tanden, eın gan3 anderes geworden.
Die „zeit Der )päteren großen Niijionspioniere, Oie ZUu Wtilionsmethoden
Tührten, WAarT noch nicht gekommen. Hudem Heint DIE UAnzahl Der Uiilionare
noch eine jehrt geringe gewejen IU jein. In jeinem reiben DO  3 14 pı
1508 0AasS Beneralkapitel Der ıyranziskaner 3Zu Barcelona e ÖNigyerdinand OIE Öringende Jiotlage Der illion aut Dden Antilen DOT ugen
unDd bittet Mijlionskräfte *. Um teje zeit hatten Oie yranziskaner
auf Dden Yntilen Orei KIölter San FranCciSCcO in Loncepcion DE la Vega, in
San Domingo und in Xaraqguä. Um
15 Ort)hajten 1599 wirkten hbier F5 ertRer in

(kinen nt in Ddiejer erften Mijjionsepoche der amerikani]denMijjionsgeldhicdhte bildet DaSs Yahır 1510 Der Eintri Der Dominikaner in
DAas Mijjionsfeld Der Jteuen Welt. Das erite Dokument bezüglid Der Domini-
Ranermij]ion itamınt aus DdDem Jahre 1509 40 Dominikaner jJollen auf einmal
als Mijlionare hinausgejandt werDden, doch Iheint er Be|hluß nicht Sqe
Tührt worden zu jein Die Ausführung ewirkie im Jolgenden ahre 1510
Dder mi]}ionseifrige Dominikaner Domingo DE Mendoza. Dıe erten NiijionarePedro de Cördoba, Bernardo Dde anio Domingo, Yntonio de ontelinounDd eın Laienbruder le Drei ‘Domifiiäanermijiionqre YWiänner DOon

CG£. up
eal Cedula ; Valladolid de Wayo 1509; in Colecciön eic NT | Madrid417/423, nihä Die Beltimmung über Die Beloldung DEr 15 jeriter.
Real Cedula SO los ofiecJ]ales de 1a contratacıon mandandoles paguen el passajemantenımiento i 4U relig1i0sos de S Domingo Que D Indias; ÄTCOsS: deFebrero de 1509; E  B Coleceiön étc.; Ja er1e [ Madrid 194 /195.Un fIraile lego; diejer fehrte aber Dalod wieDder nach O©panien ZUrCÜC, ]ber die

einzelnen Wiiljionare anDderer Otelle; hier HUL DIeE Grundlinien Der Eniwidlung bis
ZUT unia Über Die Vebensweile unDd DAS irfen DEr er}ten Dominifkaner auf KEsp  Jaet. Herrera, Historia General | MaDdrid Deec Lib VII Cap. @ und bejonDdersLas Casas, Historia General 111 [ Madrid 273/278. 353 ne 10NS:  5Larawmane DDN Dominikanern führte 1511 ominqo DE Mendoza perjönlich nach Ar  .f:el. Las Casas, 276 uUnD ferner  ®  * eal Cedula OD Diego Colö para quesenale sit10 on los railes puedan fundar moOonaster10 ; Tordesilla : 20 de Noviem-bre 1510; in Coleceiön Serie [ Madrid 242/243; Boletin eic.| Madrid 294 /295. eal Cedula los ofieciales de 1a CcCasa de la contra-tacıön de Sevilla Para Que den D ecada uno -de 10s frailes que Va  — G Jas Indiasdos mantas jergon ; Tordesilla 20 de oviembre 1510 in Coleceiöon efc.,243/244. eal Cedula S 108 fieiales de la isla Espanola para Que presten favor
449 /250

OD 108 Tailes Dominicos; Sevilla :_ 22 de Marzo 1511 in Coleeci6:; elc,,
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ausgeprägter Derlönlidhkeit YWühit ihrem (Er)dheinen au} Dem amerikaniılden
Utijionstelde beginnt nicht NUur ein nt der Wiiyionsgeldhid
Amerikas, Jondern beaginnt au Der amp TÜr reihet unDd echt Der
“Jndianer ber Kolonijations- unDd Ationsmetihode Sklaverei unDd
(Erpreijertum ein ampf, Der ber ein Halbjahrhundert wüähren Der
DAaSs praktilde NiiNionste und DIE. Heimatkirdhe OIE 110NS und Kolonilten=
Rreile DAas Beamtentum unD Die Gelehrtenwelt Kanzel unDd atheder YBort
und ScdHeijt ewegung @, ein ampT, deljen er}ter 2Wortführer
Yntonio DE Niontelino, ]} größter Held aber Bartolome DE las a]as
werden 0  @, ein amp enDdliq, Der TÜr 168108 ein goldenes Ruhmesbla

Der katholildhen Niijlionsgelhicdhte bildet.
Die erlten Dominikaner anDdeien September 1510 ZUu San Domingo

au E}  la Yon hier begaben \te H UB nach (Loncepcion De la Vega,
Der Mimirante weilte VHor im und Der verjJammelten Beamtenwelt 1e
€  TO De CTOordoba Jeine (Einführungsrede Yıe jpanilcdhe Kolonie

hordie auT (Es WT eine neue Spracdhe 0Der vielmehr DIE altqhrijtliche Sprache
Qas ajas, nod) Diakon und ıin unDd Yıtann jeiner mgebung, wohnte
Diejer Dredigt bei und unier tierem na  altigem (Eindruck Orieb )päter
”E 10 01 pOr oirselo [Uuve DOTL telice

Da Antonio DE Niontelino leichter unDd gewaltiger Das YWort beherrichte,
erhielt er DOoOnNn jeinem ern, edro DE TOördoba den Auftrag, Die
\d)reienden Mipßltände Olfenilt 1 ZU erheben * Diele iBitände agen
offen Lage und Was Den Millionaren noch per]önlidher Erfahrung
mangelte, Das ergänzten DIE Berichte Der Butgelinnten. S0 wWurde Yntontio
be]onders durcH Julian Barces, ein Saulus 3 und Dann ein Daulus, s  ber
DIE Sachlage unterrichtet “. Yntonio erledigte i Jeines Auftrages mit
ganzem apojtoli|cdhen yreimut, unbekümmert Die harten, perjönlichen yolgen,
DIe ihn und jeine YWitbrüder trafen. Yltit wahrer Benugtuung unDd inner:
er reuDde er  € VYas a)as noch nad langen Jahren Oie gewaltige
ewegung unDd rregung, DIE Die ‘VDredigt Des Dominikanermöncdhes untier Den
Beamten, Ooldaien und Kolonilten hervorrieT. (£sregnete rotelte. Die Domi-
nikaner aber tanden einmütigund geldhlolen Dem urm Der gahzen )pani-
Hen Bevölkerung gegenüber. Der urm rhöhte Begenteil ihren Yiut
Uum Dierten Advents}onntag er]dhien Yntonio DON auT Der Kanzel
ein Sprucdhtert WAarTr 0Aas Evangeliumwort: Ego VO  D4 clamantis deserto,
und Qas a]as hat uns Dden Jnhalt Ddiejer VPredigt aufgezeicdhnet ®

1eje Predigt Des Yntonio aTt ein Irennungs- unDd amp}ru Öıe
wenigen Bufgelinnten jJammelten i 1e Dominikaner, DIe ehr3aaber
ildete Die Begenpartei, ent]dlo]jen Dden amp zum YAustrag Zu bringen
E  Hol aber War TÜr diejen amp 3U ein SnSpanien, DOT dem Könige,

ausgefocdhten werden.
Vas a]as Harafteriliert Den P. Antonio DE Wiontelino: „Teniagracia de pre-

dicecar: era asperrimo reprender V1e10s, sobretodo, SUSs rmones pala-
mucho TuLio 66
Tas MUuy coler1co, eficac1simo, asS1 hacla, O erel1a que hacla, SUuS sermon«es

Vas Cajas hebt DIES ausdrückich hervor 1. 362 C: 365/369-


